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Die Abenteurerin.
Roman von Oskar S chu ma « u - Arndt.

Das Leben dieser Frau muß ein einziger Frühlingstag
gewesen sein, so schön und ruhig , wie er heute vom Gebirge
mea. In Sonnengold und lachendem Maien mutz diese
Menschenblüthe herangewachsen sein und Lenz und Licht
scheinen dem Weg ihrer Zukunft zu leuchten.

,Daish!", rust eine volltönende Männerstimme von in¬
nen und die Marmorstatue am Fenster wendet sich langsam

^ ^ Daisy von Langenfeld war die Tochter des reichen Ban¬
kiers Franklin in Chicago. Ihr Vater hatte seine „Office
in jenem großartigen Geschäststheil der amerikanuckien Icil-
lionenstadt, der sich vom Michigansee bis ins Herz der City
erstreckt. Die Firma Franklin domizilirte im ersten ^ tock-
werk des „Adlerhorst". So hieß bis zum großen Brande von
1884 ein hölzerner „Himmelskratzer" : aber als sich die Stadt
wie ein Phönix verjüngt und verschönt aus dem Aschenhausen
wieder erhob, da entstand an der Stelle des alten „Adlerhor¬
stes" ein Bau so imposant und riesenhast, daß selbst der an die
kühnsten Ercentricitäten der Architektur gewohnte Amerikaner
dieses Haus als ein modernes Wunder anstaunte.

Freilich, mit drei Millionen Dollar läßt sich etwas Hüb¬
sches ausrichten, zumal wenn man , wie in diesen! Falle , die
Grunderwerbskosten sparen kann und die Stadt selbst den
Bauplatz kostenlos stellt.

Rasch wuchs der Wunderbau in die rauchgeschwangerten
Lüste. Graue Granitquadern von Illinois trugen die beiden
ersten Stockwerke, und dunkle Marmorsäulen stützten den har¬
ten Fels . Und dann stieg aus einem Wall von Stein und
Eisen das Haus bis zur Höhe von 95 Metern . 200 ..Offices"
beherbergt heute tler „Adlerhorst" : aber die großartigsten da-
von hat die Firma Franklin inne ^ . . .

Seine Familienwohnung hatte Daisys Vater m der
Prairie-Avenue. Ein einfaches Haus im Cottage-Stnl , autzen
rauchgeschwärzt und rostig, wie all die Nachbarwohnungen,
aber innen ausgestattet mit dem rasfinirtesten Luxus . Auch
für die Kunst hatte das Heim des Dollarmillivnars ein rsteck'
chen übrig . Eine kleine, aber gut zusammengestellte Gemal-
de- und Skulpturensammlung zeugte von feinsinnigem Ge-
schmack des Besitzers. .

Mr . Robert Franklin war kein „Kunstprotz", wie so man¬
cher Aankee, der Agenten in München und Rom besoldet, son¬
dern die Beschäftigung mit der Kunst bot ihm nach den auf¬
regenden Geschäften und nach manchen Lebensenttäuschungen
Erholung und Zerstreuung . . .

Schon in ihrem sechzehnten Jahre nahm Franklm feme
einzige Tochter mit über den Ozean und zeigte ihr Italien und
Grieäienland mit allen Kunstschätzen und historischen Statten.
Das war keine „wilde Jagd ", wie sie Fulda in seinem reizen-
den Lustspiel im Sinne hat, sondern ein beschauliches Genie-
ßen, ein andachtsvolles Sichversenken in die Wunder der alten
Welt. Es war auffallend, welch liebevolles Verständniß der
in seinein äußeren Wesen völlig verknöcherte Geschäftsmann
für die echte Kunst bezeugte.

Zwei Jahre hatten Vater und Tochter der Rene gewid-
met und in Rom hatten die Amerikaner die Bekanntschaft
eines deutschen Bildhauers gemacht, der, geblendet von der
klassischen Schönhett Daisys, um die Hand der. jungen Dame
warb.

' Mr . Franklin war von Natur etwas mißtrauisch und -, :e-
ses Mißttauen wurde durch ein Gebörleiden noch stärker aus¬
geprägt. Deshalb nahm er die Werbungen des Deutlichen
Anfangs mit kühler Reserve auf : als aber Karl v. Langen¬
feld ziffernmäßig den Nachweis erbrachte, daß er es keines-
wegs nöthig habe, nach einer reichen Erbin zu schielen, linte-
malen und alldiewcilen er in der Wahl seiner Eltern recht vor-
sichtig gewesen und als einziger Sohn eines längst versterbe-
nen Großgrundbesitzers höchst beachtenswerthe Revenuen be-
zog, da machte der Vater keine Schwierigkeiten mehr.

Und Daish, die sich in ihrem angeborenen Freiheitsdrange
durch die Aussicht auf eine Heirath mit dem völlig unabhäng-
igen Manne nicht behindert sah, erwies sich nicht spröde. . ^ne
verlangte keine Krone, wie es so viele junge Amerikanerinnen
thun, die in derselben Sphäre machtgebietenden Reichthums
ausgewachsen sind: ihr genügte es, daß ihr zukünftiger Gatte
keine Entbehrungen von ihr verlangen und daß er es verstehen
würde, ihr Leben mit Poesie und Kunst, mit Sonne und
Glanz zu umgeben. .. .

Franklin erledigte die Verlobungs - und spater die Trau-
ungsangelegenheiten, wie er all seine Geschäfte erledigte : an¬
ständig, korrekt, ziffernmäßig. Sein Herz nahm wenig An-
theil an den Geschehnissen, dazu war dieser Muskel zu alt , zu
verknorpelt. . ^ ~ *

Früher war das einmal anders gewesen. Als Mr . Frank¬
lin sein Geschäft begann, da war er zwar auch schon in gesetz
ten Jahren , aber sein Blut rollte leicht und frisch durch, die
Adern. Aber es war nicht das „busineß" allein, das ihn zum
rücksichtslos selbstsüchttgen2)ankee gemacht hatte.

Auch die Erfahrungen seines Familienlebens waren
schuld daran . „ .

Die schlimmen Geiselhiebe des Lebens, die ^ iebe und
Glaube zu Schanden peitschen.

Daish erfuhr nie etwas von ihrer Mutter . Man sagte
ihr, sie sei bei der Geburt ihres einzigen Kindes gestorben.
Das junge Mädchen hatte es bald verlernt , näher nach derie-
rügen zu forschen, die ihr das Leben gab. Sie fühlte , daß sie

bei dem wortkargen Vater alte, vernarbte Wunden aufriß,
wenn sie diesen Punkt berührte. Ein paar Mal machte er den
Versuch, ihr auf diese Frage zu antworten , aber immer wieder
schüttelte er nach inneren! Kampfe den Kopf und sagte schttest-
lief): „Laß, Kind — ich kann nicht."

Da wußte sie schließlich genug, obgleich sie gar Nichts er-
fahren hatte . Die Erkenntniß , daß ihre Mutter eme Verlo¬
rene gewesen, schmerzte sie jedoch kaum. Bei der Amerikaner-
in wird eben die Gefühlsseite nicht allzusehr entwickelt. .

So war es denn auch keine tiefere Neigung , die sie den
Bund mtt Langenfeld eingehen ließ. Sie benutzte im Gwm-
de genommen nur eine günstige Conjunktur , um sich den Ehe¬
ring zu erwerben, ohne deshalb ein Titelchen von ihrem An¬
rechte auf Unabhängigkeit und Befriedigung aller Herzens¬
wünsche aufzugeben. ^ t . .,

Karl v. Langenfeld dagegen schloß den Bund , der um
für 's Leben an die schöne Amerikanerin fesselte, zugleich mit
dem Empfinden glühendster Leidenschaft zu seiner jungen
Frau und einem großen Verantwortlichkeitsbewußtsem, das
ihn verpflichtete, diesen Edelstein unter den Frauen mit einem
Glück ohne Gleichen, mit Poesie ohne Ende, mit Glanz und
Pracht ohne Schatten zu umgeben.

Von allen Städten Deutschlands, welche die Neuvermahl-
ten bereisten, gefiel Daily jenes Weltbad am besten und fo
hatte das junge Paar beschlossen, hier dauernden Aufenthalt
zu nehmen. . t

Langenfeld hätte eigentlich gerne m München gelebt, aber
ohne Ueberwindung gab er den Wunsch auf. Er kam in die
Jahre , welche den Ehrgeiz langsam einschläfern. Nachdem er
seine Lebensgefährtin gefunden, verzichtete er auf die Gunst
der Musen. ' Seine Kunst sollte nur noch das Leben seiner
Frau verschönern, die Anerkennung der Welt reizte ihn nicht
mehr. Lanaenfeld ward in seinem Glücke behäbig.

Seit drei Jahren bewohnte das junge Paar die Villa
Sonnblick ; mir den April pflegten sie regelmäßig m Rom
zu verbringen. ,_

Daish wurde von ihrem Manne vergöttert und unter dem
belebenden Sttahl seiner aufrichtigen Liebe regte sich auch ihre
Zuneigung mehr und ihr. In seiner Umgebung begann zu
erst ihr Gemüth bald auch ihr Herz zu erwachen und dank
bar ward die junge Amerikanerin inne, daß sie in diesem
Deutschen nicht nur einen eleganten Cavalier , sondern auch
einen treuen Freund fürs Leben gewonnen hatte.

Was Kunst und Poesie, Luxus und Comfort vermögen,
ein Heim wahrhaft schön zu gestalten^ das hatte der Gatte
seiner Frau gegeben. Die „Villa Sonnblick" war ange¬
füllt von Kunstschatzen, aber es fehlte ihr auch nicht an lpulchig-
qemüthvollen Räumen , an laubverdeckten Gartenpartien und
lieblichen Grotten , wie geschaffen zum dämmernden Ver¬
träumen eines wunschlosen Glücks.

Vor der Hauptfassade des Hauses dehnte sich ein großes
Rasenvarterre mit kostbaren Teppichbeeten aus . . Mitten da¬
rin plätscherte ein Springbrunnen , der seine Wasser über Cas-
caden sandte. *

Magnolien blühten ringsum . Zehntausend Tulpen reck
ten die bunten Köpfe und Legionen von Hyazinthen m̂ischten
ihren berauschenden Duft mit dem süßen Athem des Ftteders.

Im Innern war das Haus zu einem Tempel der Freude
gestaltet. Blendende Eleganz prägte der ganzen Ausstattung
den Stempel auf. Ein Saal in althellenischer Architektur
barg die Gemäldegalerie und die kleine Sammlung von Bild-
hauerwerken, unter denen die Langenfelde sich kein̂ wegs
vordrängten . Tie absolute Reinbeit des Styls war in der
Ausstattung natürlich nicht durchzuführen. So standen blau-
seidene Rococcomöbel an den korinthischen Säulen und eine
Gruppe niedlicher Tanagrafigürchen ward von modernen,
mit geschliffenen Scheiben und Brandmalerei versehenen Zier-
schränkchen ausgenommen. .

Ein anderer Raum diente als Musikzimmer. Hier stand
der Steinwayflügel , eine kostbare Harfe , ein kunstvoll gear¬
beitetes Spinett , das allerdings nur einen Curiositätswerth
revräsentirte , und in einer Lade aus Palisanderholz verwahrte
Daish die Stradivarigeige , die ihr Karl für 4000 Gulden aus
Wien hatte kommen lassen. Am Plafond ist von Künstler-
Hand die heilige Cäcilie gemalt und in einer Nische steht eme
Marmorcopie des Apolls von Belvedere.

Dicht an das Musikzimmer grenzte der Bankett )aal:
Ein großer Raum , durch bunte Butzenscheiben zu trau-

lichem Halbdunkel gedämpft. Eichenes Getäfel bis zur hal¬
ben Höbe der Wand mit ringsum laufenden Paneelen und
schwellenden Polstern darunter An der schmalen Rückwand
eine reichgeschnitzte Credenz und in der Mitte eine mächtige
viereckige Tafel aus Eichenholz. Und in einer Nische auf
marmornen ! Sockel die Büste des lachenden Philosophen Epi»
kur. Am Piedestal ein Krähnlein , aus dem ein dünner Was¬
serstrahl in die große Muschel niederrieselte, die ein gegossener
Delphin aus Wasserlilien vom Boden hob. Dieses Wasser
konnte sich in Wein verwandeln , Wenns die Gebieterin wünsch-
te. So glich in dieser Umgebung von Farben und Licht das
Leben des jungen Paares einem lachenden Frühlingstag.
Jetzt, nachdem das Eis von Daisys Herzen geschmolzen, noch
mehr wie früher. Kein Schatten , aber auch keine sengende
Gluth . Nur Licht und Wärme und ringsum Blüthenduft
und Vogelfang.

Ob dieser Lenzestraum dauern kann ? .
Und gibt es kein Erwachen, das Wolken bringt , und Reif

und Regen und welkende Blüthen ? - - — — ~ “ “
Als sich Daish ins Zimmer zurückwandte, stand ihr Gat¬

te strahlenden Auges vor ihr. Karl v. Langenfeld war ein
kraftvoller Dreißiger von hohem elasttschem Wuchs,-der die
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imposante Erscheinung seiner Frau noch um einen halben
Zoll überragte . Seine Züge waren belebt von lorgenlostr
Frische, das treue Germanenauge blitzte l>ell und freudig m
die Welt und der blonde Schnurrbart war keck nach oben ge-
dreht. Langenfeld schien auf den ersten Blick kein stunstler,
denn es fehlte seiner äußeren Erscheinung ganz wner Zug
nachlässiger Genialität , mit dem ein landläufiges Einpfinden
den Künstlertypus gemeinhin ausstattet . Und dock merkte
man an dem Feuer feines Auges, daß Langenfeld empfänglich
sei für alles Schöne, und die hohe, von keiner gezüchteten Ge-
nialitätslocke verdeckte Sttrn ließ auf einen klaren, durchdring-
enden Verstand schließen, der das Falsche vom Echten ohne
Mühe zu unterscheiden weiß. Welch ein herrliches Paar , diese
beiden Menschen! Wie sie zusammen paßten!

„Eine Depesche von Bodo Strathmann , Daish , sagte der
Gatte und zeigte seiner jungen Frau eine Telegrammausfer-
ttguna , die er soeben erhalten.

Sie las : „Komme heute gegen Mittag dorten an, um
zum Rennen zu fahren . Werde bei Dir vorsprechen. Viel¬
leicht fahrt Ihr mit hinüber . Bodo."

„Was hältst Du von dem Plane , Dany ?" fragte Langen-
feld, „ich denke, er ist acceptabel. Das Wetter ist prachttg und
der Sport wird ein guter sein." ,

Bodo war mit Langenfeld befteundet . Er kam oster von
seinem Garnisonsorte nach der idyllischen Badestadt und ver.
säumte dann nie, in der „Villa Sonnblick" seinen Besuch zu
machen. Langenfeld hatte in seinem Regiment als Einiahn-
ger gedient und war als Reservelieutnant abgegangen: es
stand ihm deninächst wieder eine Uebung bevor und der innge,
schon etwas phleqniatisch gewordene Ehemann uberwand nur
ini Hinblick auf sein freundschaftlichesVerhältnch zu deni at-
ttven Kameraden eine kleine ungemüthliche Scheu vor der
lange entwöhnten Kasernen-Atmosphäre.

Bodo war ein leidenschaftlicher Freund des Pferdesports.
Er versäumte kein Rennen , dessen Besuch ihm durch die Dienst-
eintheilung ermöglicht wurde . So hatte er am^ heutigen
Sonntag einen Ausflug nach Gerhard Mannsfelds Acker-
stadt beschlossen, wo die Frühjahrsrennen des feudalen Her.
renreiterclubs die Freunde des Turfs von Nah und Fern zu
versammeln pflegten. Auch am folgenden Montag der den
Schluß der Rennen bringen sollte, gedachte Bodo dort zu blei-
ben, während er den Rest eines vierwochentlichen Urlaubs nt
der Bäderstadt verbringen wollte.

Daish war mit dem Vorschlag ihres Gatten , Bodo zu den
Rennen zu begleiten, einverstanden . Karl von Langenfeld
war ob der Zusage seiner Frau hocherfreut. Er entwickle eme
große Lebendigkeit, alles für das Kommen des Freundes
zurichten und ließ telegraphisch einen Viererzug an den Bahr^
Hof des Ânkunftsortes bestellen, mit dem man hinaus nach
dem grünen Rasen des Rennplatzes zu fahren gedachte. ,

Daish fand das Wesen ihres Mannes denn doch ein klein
wenig zu eraltirt . „Es scheint", sagte sie, und ein Wölkchen
des Unmuths beschattete ihre weiße Stirn , „es scheint, daß
Du für nichts mehr Sinn hast, als für Deinen Freund und
fiir die Pferde . Ich hatte Dich doch schon gestern gebeten, an
Papa zu schreiben. Das ist jetzt natürlich ganz vergessen
Luchend nimmt er ihren Kopf zwischen die Hände und küßt
sie auf die schmollenden Lippen. m - r- s

„Mein süßer Kindskopf", sagt er, „Teme Vorwurfe sind
ungerecht. Denn der Brief ist geschrieben!"

„Wirklich, Karl ? Nun sieh', das ist nett ! Urrd darf ich
ihn lesen?" . . . .

„Schon zur Post ."
Zlh - «

"Geheimnisse, Daish !" Das klingt wie eine schelmische
Wichtigtbuerei. . c. , r

„Du hast Geheimnisse mtt Papa , die ich nicht wißen soll?
Die schöne Frau schüttelt ungläubig den Kopf

„Am 1. Juni ist Dein Geburtstag , Daish." Er lächelte
pfiffig-

„Und Papa —" „ .
„Hat Dir eine große Ueberraschung zugedacht! Doch still

davon, sonst verrathe ich noch Alles." „ . .
Um 12 Ubr kam Bodo an . Er sah blühender aus wie ie,

fesselte durch sein ckstwalereskes elegantes, Benehmen, sprach
mit ebenso viel Verständniß von Kunst wie von den Pferden
und freute sich herzlich, als Karl ihm das Versprechen gab, er
werde ihn mit seiner jungen Frau zu den Nennen begleiten.

(Fortsetzung folgt .)
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Angenehmes Tragen — vorzüglicher Sitz —
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besonders zu empfehlen für Kinder und Damen mit
empfindlicher Haut . Vorräthig in allen Grössen.

Alleinverkauf ffir Wiesbaden

L. Schwenck , Mühlgasse 9.
Specialhaus fiir Strumpfwaaren und Tricotagen.

Gegründet 1873.
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Färberei Ge|r Röver’ Wiesbaden, 400 Annahmestellen.
20 Läden. 200 Angestellte.
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Geschäftsstelle : Manritinsstraße H. — Telephon No . 100.

Nr . 106.

Bekanntmachung
Montag , den 13 . Mai d IS ., Bormittags

11 Uhr wollen die Erben dev verstorbenen Wittwe des
Jakob Rnckert hier ihre Immobilien als:

1.  Ein dreistöckiges Wohnhaus mit dreistöckigem
Hinterbau und 8 ar 40,75 qm . Hofraum und Ge.
bäudefläche, belegen au der Adlerstraße Nr . 61  zwischen
Heinrich Mombe >ger und Georg Opel,

2. Ein vierstöckiges WohnhanS mit zweistöckigem
Seitenbau und 3 ar 72 qm. Hofraum - und Gebäude¬
fläche. belegen an der Adlerstraße Nr . 67 zwischen
Jakob Rückert Erben und Wilhelm Kräckmanu,

3. Ein vierstöckiges Wohnhaus mit einstöckigem
Hinterbau und 2 ar 77 qm . Hofraum und Gebäude-
fläche, belegen an der Adlerstraße Nr . 69 zwischen
Jakob Nückert Erben und Heinrich Schweinsberg,

4.  Lagerbuchs-Nr. 6i23 Acker „ Nietherberg ", 2. Ge¬
wann , zwischen Georg Bücher und Miteigentümer und
Mathias Stillger , im Flächengehalte von 7 nr 35,25 gm
und

5. Lagerbuchs -Nr . 7166 Acker „ Am Todtenhos " ,
5 . Gewann , zwischen dem Staatsfiskus beiderseits , im
Flächengehalte von 11 ar 45,25 qm,

in dem Nathhause hier, Zimmer Nr . SS , abtheilungs¬
halber versteigern lassen.

Nähere Ansknnst ertheilt Herr Rechtsanwalt
von Eck hier Adolsstrahe Nr . 14.

Wiesbaden , den 29 . April 1901.
Der Oberbürgermeister:

64g_ I . Bertr . : Körner.
Bekanntmachung.

Donnerstag , den 0 . d. Mts ., Nachmittags 4
Uhr , soll links der Platter-Chauffee verschied. Gehölz, als:

1. 13 Raummeter Scheitholz,
2 . 6 „ Stockholz , Kastanien-
S. 2 „ Prllgelholz , Holz.
4 . 125 Wellen,
5 . 2 eichene Stämme

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigert werden.
Zusammenkunft Nachmitt . 4 Uhr vor dem neuen Friedhofe.

Wiesbaden , den 4 . Mai 1901.
629 Der Magistrat.
_ _ ._ I . Bertr . : Körner.

Bekanntmachung
Die Abfuhr des in den städtischen Waldungen er¬

steigerten Holzes wird von Montag , den 6. Mai d. I.
ab wieder gestattet.

Wiesbaden , den 4 . Mai 1901 . 607
Der Magistrat.

I . Bertr . : Körner.

XVI . Jahrgang.

Bekanntmachung.
Bon demFeldwege zwischen der 1. Gewann „Leberberg*

und der 2. Gewann „Schöne Aussicht " sollen die mit Stock¬

buch Nr 87c68  und 8^. 8 bezeichneten Theile von 39,25
Quad .-Meter , 60,25 Quad .-Meter und 88,75 Quad . -Mct .'r
eingezogen werden.

Dies Vorhaben wird gemäß 8 57 des Zuständigkeits¬
gesetzes vom 1. August 1883 mit dem Bemerken zur KenrU-
niß gebracht , daß Einwendungen hiergegen innerhalb einer
mit dem 25 . d. Mts beginnenden Frist von vier Wochen
schriftlich hier einzureichen oder zum Protokoll zu erklären sind.

Eine Zeichnung liegt während der Bormittagsdienst-
stunden im Nathhause . auf Zimmer 51 , zur Einsicht aus.

Wiesbaden , 22 . April 1901.
Der Oberbürgermeister:

341_ I . Bertr. : Körner.
Bekanntmachung.

Der abgeänderte Fluchilinienplan für die Verbindnngs-
straße Michelsberg —Saalgaffe (Theilftrecke Michelsberg—
„Alter Friedhof ") hat die Zustimmung der Ortspolizei,
behörde erhalten und wird nunmehr im Nathhaus , 1. Ober¬
geschoß, Zimmer Nr . 38 a innerhalb der Dienststnnden zu
Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2 . Juli 1675,
betr . die Anlegung und Veränderung von Straßen pp. mit,
dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß Einwendungen
gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen , mit dem
24 . d. Mts . beginnenden Frist von 4 Wochen beim Magistrat
schriftlich anzubringen sind.

Wiesbaden , den 20 . April 1901.
Der Magistrat : I . . Bertr . : Frobenius.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan für die Dambachthalstraße von

Haus Nr . 16 bis HauS Nr . 21 ist durch Magistrats-
Beschluß vom 24 . April cr. endgültig festgesetzt worden und
wird vom 3 . Mai cr. ab weitere 8 Tage im Neuen Nath¬
haus , I . Obergeschoß . Zimmer Nr . 38a , während der Dienst¬
stunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Wiesbaden , den 29 April 1901.
Der Magistrat:

I . Bertr. : Frobenius.

Bekanntmachung.
Ein Theil der Zinsen der Luise Abegg Stiftung

soll zur Bestreitung des Schulgeldes für bedürftige , durch
Fleiß , Betragen und Fortschritte sich anszeichnende Zöglinge
der hiesigen Oberrealschule , der höheren Mädchenschule und
der Mittelschulen verwandt werden . Die hieraus gerichteten
Gesuche für das Schuljahr 1901 sind bis zum 16 . Mai
ds . Js . bei dem Unterzeichneten einzureichen.

Zöglingen der Vorschule , sowie der Unterklassen der
höheren Mädchen - und Mittelschulen kann Schulgelderlaß
nicht gewährt werden.

Wiesbaden , den 29 . April 1901.
636 Der städt . Schulinspektor : Ninkel

Dienstag , den 7.  Mat 1001.
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ersteigerte Holz wird de,» Steigerer » zur alsbal¬
dige » Abfuhr überwiesen.

Wiesbaden, den 6. Mai 1901. 866
Der Magistrat:

I . V : Körner.
" "" Bekanntmachung.

Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen, welche
sich der Fürsorge für hülfSbedürftige Angehörige entziehen,
wird ersucht:

1. des Taglöhners Jakob Bengel , gcb. 12. 2. 1836
zu Niederhadamar,

2. des Taglöhners Johann Bickert , geb. 17. 3 1866.
zu Sch'.l ),

3.  der ledigen Dienstmagd Karoline Bock, geb. 11. 12.
1864 zu Weilmünster,

4.  des Glasergehülfen Karl Böhnke , geb. 31. 3. 1867
zu Elberfeld,

5. des Schreiners Heinrich Dehn , geb. 28. 10. 1860
in Wiesbaden.

6. des Kellners Friedrich Ludwig Grünagel , geb.
12. 4. 1858 zu Zweibrücken.

7. des Reisenden Alois Heitmann , geb. 11. 4. 1856
zu Hainstadt.

8. des Schreiners Ludwig Harne , geb. 2. 12. 1850
zu Wiesbaden.

9. des Kreissekretärsa. D. Karl Lang , geb. 2. 3. 1847
zu Hachenburg, und dessen Ehefrau Mathilde , geb.
Ebel , geb. 18. 8. 1851 zu Biebrich,

10. der ledigen Emma Lautenfeld , geb. 26. 8. 1872
zn Kreuznach.

11. der ledigen Marie Mathes , geb. 18. 4. 1877 zu
Kreuznach,

12. des Asphalteurs und Plattenlegers Johann Baptist
Maurer , gcb. 4. 5. 1862 zu Mainz.

13. des Taglöhners Karl Otto , geb. 9. 2. 1869 zu
Hansen.

14.  des Manrergehülfen Karl August Schneider , geb.
9. 3. 1868 zu Wiesbaden,

15. der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23. 2. 1874
zn Heidelberg.

16. des Musikers Johann Schreiner , geb. 20. 1. 1863
zn Probbach,

17. der Ehefrau des Gärtners Wilhelm Seif , Karoline
Zorn . geb. 1? 11. 1869 zu Langenschwalbach,

18. der ledigen Lina Simons , geb. 19. 2. 1871 zu Haiger
19. der ledigen Katharina Stvppler , geb. 7. 5. 18.4

zu Emmerich.
20. der Dienstmagd Regina Bolz . geb. 7. 10. 1872 zu

Jt klingen.
21. des Bierbrauers Johann Bapt . Zapf , geb. 16. 9.

1870 zu Oberviechtach.
22. der ledigen Henriette Zimmerschied , geb. 11. 5.

1880 m Wiesbaden.
Wiesbaden, den 4. Mai 1901. 822

Der Magistrat. Armen-Vcrwaltnng.
Bekanntmachung.

Die Ausführung der Grund - n. Maurerarbeiten
für das zweite Retortenhaus der Gasfabrik an der
Mainzerlandstraße soll vergeben werden. Hierauf bezügliche
Angebote sind verichlossen und mit entsprechender Aufschrift
versehen bis spätestens Montag , den 13 . Nlai d I .,
Bormittags 12  Uhr , bei der Direktion. Marktstraße 16,
Zimmer 6, einzureichen.

Die der Vergebung zu Grunde gelegten Bedingungen
und Zeichnungen können» während der Vormittagsdienst¬
stunden auf dem Neubau-Bureau in der Gassabrik einge¬
sehen und die zu verwendenden Angebotsformulare daselbst
in Empfang genommen werden.

Wiesbaden, den 29. April 1901.
Der Director

der ftädt. Wasser-, Gas . u. Elektr. Werke
ob  Muchall.

-i »«-r .mil 1 m » .«, 1111,1-
Für die Herstellung des zweiten RetortenhanfeS der

Gassabrik an der Mainzer Landstraße sollen nachstehende
Lieferungen vergeben werden:

1. ca. 25 cbm Biisaltlaba - Sockelu. Schwellen pp.,
2. ca. 50 ©bin Sandstein-Gesimse und Treppen

(rother Werlheimer Sandstein).
3. ca. 45 Tonnen eiserne Träger pp und

ca. 11 Tonnen gußeiserne Säulen,
4. ca. 41 Tonnen eis. Dachbinder u. Pfetten sowie

ca. 31 Tonnen Wellblech-Bedachung,
5. die Spenglerarbeiten.

Hierauf bezügliche Angebote sind verschlossen und mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen bis spätestens Montag , den
20 . d. M , Bormittags 12 Uhr , bei der Direktion,
Marktstraße 16, Zimmer 6, einzureichen.

Die der Vergebung zu Grunde gelegten Bedingungen und
Zeichnungen können während der Vormittags-Dienst stunden
auf dem Neubau-Bureau in der Gasfabrik eingesehen und
die zu verwendenden Angebots-Formulare daselbst in Em¬
pfang genommen werden.

Wiesbaden, den 3. Mai 1901.
Der Direktor

der städt. Wasser-, Gas- u. Elektricitätswerke.
776_ Mnchall. _

Heute Dienstag , von BormittagS 7 Uhr ab
wird daS bei der Untersuchung minderwerthig befundene Fleisch

einer Knh zu 35 Pfg.
das Pfund unter amtlicher Aussicht der Unterzeichneten Stelle auf der
Freibank verkauft.

An Wiederverkänfec (Fleischhändlcr, Metzger, Wurstbereiter und
Wirthc) darf das Fleisch nicht abgegeben werden. ^ 854

Städtische Schlachthaus Verwaltung.
Bekanntmachung.

Die Bethciligten werden davon in Kenntniß gesetzt, daß
während der Sommermonate April bis einschl. September
der Fruchtmarkt um 0 Uhr Morgens beginnt.

Städt . Aceise -Amt.

0ion8tsg , den 7 . Mai 1901.
Morgens 7 Uhr : Konzert des Kar -Orchesters

in der Koclibrunnon - Anlage
unter Leitung des Konzertme :sters : Herrn Hermann Irmer.

1. Choral : Aus tiefer Noth schrei ich zu dir.
2. Ouvertüre zu “Don Juan * . . . . . Mozart.
3. „Iin Walde “, Charakterstück . . . Stephen -Heller.
4. Künstler -Leben , Walzer . Strauss.
5. Waldvögleius Morgenliod , lyrisches Tonbild . Eilenberg.
6. Fantasie aus „Robert der Teufel “ . . . Meyerbeer.
7. En avant , Pas redouble . Michiels.

Abonnements - Konzerte
des

Städtischen Kur - Orchester §
Unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann Irmer.

Nachm . 4 Uhr:
1. Don Cesar -Marsch.
2. Ouvertüre zu „Der Haideschacht . . .
3. Ungarische Tänze Nr. 15 u, 21 . . .
4. Finale au» „Die Jüdin “ .
5. Gavotte in E-moll . . . . . .
6. Ouvertüre zu „Oberon “ . . . . .
7. Foenm &rchen , Walzer . . . ,
8. Fantarle aus „Der Trompeter von Säkkingen“

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Romeo und Julie “ . , .
2. Der Erlkönig , Ballade.
3. Zigeunertanz aus „Dame Kobold“ , 2 ,
4. Ave verum , Pregbiera . . . . .
5. Fest -Ouverture . . . . . . .
6. Glühlichter , Walzer.
7. Grosses Duett (IV. Akt ) aus „Die Hugenotten“
8. Turner -Marsch . . . . . . .

Delünger.
F v. Holstein
Brahms.
Ilalevy.
Silas.
Weber.
Job Strauss.
Nessler.

Bellini.
Fz . Schubert.
Raff.
Mozart.
Lassen.
Ed . Strauss^
Moyerbeer.
Muth.

hM'ÜI
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Fremden - V erzeicVmiss
vom 6. Mai 1901 (aus amtlicher Quelle) .

Adler, Langgasse 32.
de Fontenay m. Fr . Eckornförde
Klein , Rent . Braunschweig
Slemc - is, Oencral Saarbrücken
Dörrenberg , Fr . Ründeroth
Deck , Fr . Köln
Leitgeber . Posen
▼. Lu 'owxka ,
Trnozikowska .
Kahn Stuttgart

Alleesaal , Taunustrasse S.
Bemolmans , Minist .-Rath Stuttgart
Ltidy Berlin

Bahnhof -Hotel, Rholngtraeae 23.
Ilercke , Fr . Stettin
Schumacher , Frl . Köln
Mello Neapel
Lindholm , Fbkt , Leipzig

Hotel Bender , Häfnergasse 10.
Bierhala m. Fr . . Nürnberg
Habekost , Fr . Braunscliwe !g

Zwei Böcke , Häfnergasse 12.
Schuster , Frl. München
Hcydmann , Fr. n
Fürst . Kfm. Berlin
Ritt , O . -Postsecr. Solingen

Braubach , SaaJgasse 34.
Sorge , Rent . , Erfurt
Gaseh , lug. Hals !,rücke
Stephan , Subdir. Weimar
Schulze , Fbkt. Eilenburg

Dietenmühle ( Kuranstalt) Parkstr 41.
zur Mugedo , Rent. Stuttgart
Hu eck , Fbkt. Lüdenscheid

Einhorn , »tarktstrasse 30.
Durand , Kfm. Hannover
nedllnger , Kfm, Heidelberg
Kassaucr . Kfm. Leipzig
Kisele , Kfin. Gemünd
Haino -d , Kfm. Offenbsch
Klrsehstoln . Kfm. Berlin
Mlchalowitseh , Kfm.
Wiolnor , Kfm. Licgnttz
Pli !machet -, Kfm. Köln
Gross , Kfm. Gotha

Eisenbahn -Hotel , Rhoinstrasse 17.
Hof , Kfm. Limburg
Bondcrlc , Kfm.
Fetton , Kfm. Mönchen

Engel , Kranzplatz 6.
Hoffmans , Bergrath in . Fr, Bochum
Baron v. llainmerstcln Heinsen
▼. Bremer , Fr. Celle
Iloffmaun , Frl. Stuttgart
Hansen , Kfm. Odense

Erbprinz , Mauritiusplatz 1.
Henge Metz
Anspach , Frl . Charloiteuburg
Grünberg , Frl . ,
Bartel Trier
Rieaenbaeh n

Grüner Wild , Marktstraaae.
FDcher , Kfm. Berlin
Adams , Kfm. Köln
Ganser , Kfm. Altenkircbeu
Delling , Kfm. Leipzig
Friedmann , Kfm. Hamburg
Dioslng ra . Fr. Miere
Fröhlich . Kfm. Berlin
Haupt , Hotelbos. Bonn
Hoffinann , Kfm. Berlin
Ebner , Fbkt. Köln
Heuser , Dr. Myalowltz
Soherrer , Fbkdir . m . Fr.
Kress , Kfra. Dresden
Hoffman , Kfm. Berlin
Cohn . Kfra. Duisburg
Bauchwitz , Kfm. Berlin

Hahn, Spicgclgasse 15.
Baumgarton , Fr . Aschersleben
Bod -nsak , Fr . «
Haiohcr , Fr . Croydon
lieble , Fr . Ealing

Happel , Schillcrplatz 4.
Johannea , l >r. Chicago
Schneider , Zahnarzt Wien
Stolze Hamburg
Schumacher , Secr . m. Fr . Berlin
Bott , Kfm . m. 8. Karlsruhe
Brom , Kfm . München

Hotel Hohenzollern , Paulincnatr . io.
Lürmann m. Fr . Gunnebe
Haarblcleher , Fr . England
Metzkes m. Fr . Barmen
Vier Jahreszeiten , Kaiser Frledrlchpl . 1.
Fürst de Maroth , Fr . m . B. Budapest
Brüll de Domong , Fr . n
Strauas , Bankier m . Fr . Karlsruhe
Freudenthal , Fbkt . m . Fr . Breslau

Kaiserbad , WUhelmstrass ® 40 u. 42.
Stahl , Kfm. Berlin
Reichenborger , Fr. Nürnberg
y. Hugelmann , Kr. Dresden
Webers , Fr . m. Bed. »
Jakobs , Fr. Köln
Bergmann , Rent. Riga
Jakobson , Fr. Köln
Dietrich , Fr. Koblenz

Kaiserhof (Augus a-Vic ' oria -Badi,
Fraikfurterstrasse 17.

Baer -Goldichmidt , Cona . Frankfurt
Simon , Kfm . »
Rosenberg ,
WoIff , Ing . Zürich

Karpfen , Dclaspeestrasse 4.
Reistag . Krcienwnlde
Hornemann , Frl . Berlin
Maas , Kr . ,
Müller , Kfm . m. Fr . ,

Goldene Kette , Langgasse 51 53.
v. Magnus , Fr . Livland
Meissner Berlin
Berlin , Fr . Köln
Kaltwasser , Frl . Uof Gnadenthal
Tiemann , Kfin . Grün Ingen
Krüger , Kfm . Chemnitz
Keminer , Ront . Deesdorf
Harass m. Fr . Grossbreitenbach
Herz , Kfm Frankfurt
Ellrich , Fr . ,

Kranz , Langgasse 50.
Ca -pary Coblenz
Schmidt , Rcnt . Halle

Mahler , MUhlgassc 3.
Nicolei , Oberleut . Strassburg
Menzel , Leut . Cob enz
Kipping , Hauptm . Gera
K hard , Oberleut . Berlin
Grosser , Leut . Neustadt
Bicncck , Riltm . Königsberg
Selhausen , Fr . in. T . Witten
y. Welser , Leut . München

Metrcpol und Monopol,
Wilhelmstrass ® 6. u. 8.

Tuior , Kfm . Hamburg
Max Paris
I) iek , Fr . Berlin
»fax . Kfm . Brüssel
Herbst Elberfeld
Schulze m. Fr . Robrbaoh
Burghold Frankfurt
Well Paris
Wirschütz München
Loli - Paris
Barthels , Rent . Barmen
Ilendi ichg , Frl . Holland
Rosenbusch m. Farn . München
Habcr '.Snder Coblenz
Brand Undenhelm
Naseauer Hof, Kaiser Frledrlehpiatz »
Beckmann , ltent . Königswinter
Overbeck , Coin .-Rath Dortmund
v. Schmidt , Offizier Petersburg
v. Yasiuskl in . Farn . Warschau
Campbell m . Fr . Schottland
Young ,

National , Tau usstrasse . 21.
Matthles , Kammorg .- Kath a . D Berlin

Narothal (Kuranstalt ) Nerotlial 18.
Gros -, Fr . Dudweiler
Siehe , Frl . „

Nmnenhof , Kirchgasse 39J41.
Canton m. Fr . London
Abiwardt . Kfm . Rostock
Gugel . Kfm . Durlach
Kutsch , Kfm . Karmen
Brück , Kfm . Karlsruhe
Geisgier , Kfm . Ginnheim
Rcitz , Gutsbes . n
Klöne , Kfm Bielefeld
Sandlicimcr , Kfm . Bamberg
Movin », Kfm . Berlin
Zimmermanu , Kfm . Köln
Baier , l’ostgecr . Stuttgart
Cogack , Kfm . Köln
Lange , Kfm . Carthausen
Park -Holel (Bristol ) Wilhelmgtr . 28—3o.
Henning , Dir . Helsingborg
Walk hoff , Fr . Dresdsu

Pariser Hof, Spiegelgasse 9.
Jung , Fr ., Amtsrichter Asbach
Hauke m. Fr , Breslau

Pfälzer Hof, Grabenstrasse 6.
Stlcbclcr m. Tochter Köln
Thomas , Kfm . Düren
Zimmermann , Fr Düsseldorf
Cornelius , Fr , Köln
Fair , Fr . Berlin
Maler , Kfm . Duisburg
Gaseon , Frl . Neuchatei

Promenade -Hotel , Wilhelmstrasse 24.
Heymannson , Kfm . Berlin
Nathan , Kfm . Paris

Zur guten Quelle , Kirchgasse 3.
Bohley , Steinbruchbca . Münster -Appel

Quisisana , Pnrkstrasse 4, 5 u. 7.
Geimen , Fr . m. Bcd . Prag
Dickcngon , Oberst m . Fr . Couterburg
L'pton m. Fr . Sussex

Reichspost , Nicolasstrasse 16.
Buhlmann , Kfm . Bonn
Nixe , Fr ). Köln
Lübbecke Detmold
v. Brackei , -Frl . Düsseldorf
Mors , Frl „

Rhein-Hotel , Rheinstrasse 16.
Freundlich , Ref . Dr . Berlin
Nachmann m. Farn . Haag
Werner , Fr . Komm -Rath Nauheim

l\ ftT\Vn \

>>,» », Heidelberg
Axel Preyer , Dr . Cairo
Rl ' ters Hotel u . Pension , Taunusstr . 45.
Baohfeld , Dr . m<.d. Offenbach
Houardt,Vioe -Präs . a .p .m .Fr . Luxemburg
Dichandt , Kfm . Chemnitz
Pommer , Kfm . m. Fr . Strttin
Llndcnström , Kfm . Stockholm
Andersgon , Fr . Rent . m . 2 Töcht . „

Römeruad , Kochbrunnenplatz 3.
Fürst , Kfm . m. Fr . u . Frl . Frankfurt
Kirsten m. Fr . Leipzig
Knape m. Fr . Berlin

Rose , Kranzplatz 7, 8 u. 9.
Vodonvn , Rittergutsbes . Mecklenburg
Barfret -Pedersen , Frl . Kopenhagen
Gtönwall „
Cann , Fr . Edinburgh
Head , Frl . London
Burgeas , Frl . „
Albrecht , Fr . Prof . Hamburg
Böhme , Kfm . ra. Fr . „
Perl , Kfm . Petersburg

Goldenes ROSS, Goldgasse 7.
Rasen Petersburg

»Port Nüreberg
Russischer Hof, Geisbergstrasse 4.

Cobn , Kfm . Lods
Weinhold , Frl . Dresden
Wertschitzky , FrL „

Savoy-Hotef, Bärenstrasse 3.'
Nisen -Katzenelsohn , Kfm . m. Fam . Libau
Kipinski , L ., Kfm . Lautenburg
Cichowicz , A., Kfm . m. Fr . Posen
v, Jarnatowki , L ., Rent . „

Schitzenhof . Schützenhofstrasse 4.
Bolm , E-, Buehhdl . m. Fr . Düsseldorf
Salmony . Amtsgerichtsratb Zobten
Müller , B ., Kfm . Bayreuth

Schwan , Kochbrunnenplatz 1.
Pape , H , Ingenieur Hamburg

Schweinsberg , Rhelnbahnstr . 5.
Worseck , Kfm . Mainz
Strecke , Kfm . „
Keeper , Kfm . Hamburg
Kettenbeil , Kfm . Leipzig
Thomas , Kfm . Wildert
Ost , Kfm . Frankfurt

Spiegel , Kranzplatz 10.
Burgwedel , L-, Fr . Rostock
Grimberg jun ., II . , Fabrik . Bochum
Wegand , C.. Bauuntern . Duisburg
Zehe , E ., Rechnungsrath Posen
Balz , G ., Rent . Hamburg
Martens , D ., Marine -Baumeister Kiel
Socbohm , K. Saarbrücken
Bohr , A , Frl . Chemnitz
Runn . ron , R ., Fr . Schweden
Schaaf , M., Oberleutnant Neuburg
Raspe , J ., Frau Dr . Schwerin

Tannhäuser , Bahnhefstrasse 8.
Jacob !, G ., Kfm . Köln
Debusmann , E ., Ingen . Neunkirchen
Magnus , M., Kfm . Köln
Heintz , M., Kfm . m. Fr . Stettin

Taunus -Hotel , Rheinstrasse 19.
Pfeiffer , Pfarrer m. Fr . Stuttgart
Adams , Kfm . Eschwege
Booth , Frl ., Rent . Berlin
Cauer , Frl ., Rent . „
Dukardt .Gutsp .m. Fr . Rappoldenklrchen
List , Kfm . Amsterdam

d-Xruaad -GoTVotv», med.
Ktmtnann , VuIirlWant 1»enM&Tl
Haag , Kfm . Köln
Hremlckcr , Fabrikant Haxpa
Mühlberg , Rent . Hamburg
Bolstokow , Rent . Moskau

Union , Ncngasse 7.
Kolles , Frl . Holl ®,
Rhard , Frl . „

Victoria , Wilhelmstrass ® 1.
Earle m. Schwester England
van Gent , A., Rent . Antwerpen
Frhr . v . Stein Meiningen
Damberg m. Fr . Petersburg

Weins , Kahnhofstrasse 7.
Bodenhelmer , Kfm . Köln
Besser München
Voss , Dr . Honnef
Bibel , Oberlandesger, -Rath München
Kahl , Kim . Berlin

Wilhelms, Sonncnbergirstrasse 1.
Wittkowsky m. Fr . Berlin
v. Beckedorf , Rittmeister Münster

lu Privathäusern:
Pension d 'Andrae , Fr .edrichstr . b7 I.

Coderane , B.‘ Frl . Scottland
Brüsseler Hof , Gelsbergstr . 8.

Slegert , E . Berlin
Günther , IL, Frl . , Opernsängerin Brünn

Gr. Burgstrasss 13.
Berger , Direktor m. Fam . Rostock
Sixtus , M., Frl.
Rath , L ., Frl . Berlin

Villa Carolus , Nerothal 5.
Michel , T ., Frl . Wetzlar

Pension Fortuna , Blerstodterstr . 8.
Heuser , Bürgcrmstr . m. Fr . Siegburg

Christi . Hospiz , Rosenstr . 4.
v . Stein zu Nord n. Ostheim , Freifr . Kassel
Maas , M., Frl . Petersburg

Kapellenstrasse 12 L
iosenbaum . M., Kfm . m. Fr . Berlin
Albahary , M. , Rent . „

Pension Kordina , Leberberg io.
Roydcstvcnsky , E -, Frl . Petersburg

P ®ns . Margaretha , Thelemannstr . 3.
r . Lüde , E ., Fr . Berlin
Knoll , Fi . Dr . Crimmitschau

Villa Martha , Elisabethenstr . 17.
Abboi , L ., Rechn .- Rath m Fr . Brauniels
Flolschmann , E-, Kf .ii . m . Fr . Fürth

MUllerstrasss 4 p.
Iten , R . A , Kfm . Basel

Museumstrasse 4L
Martini , Hauptm . u . Komp .-Chef Th rn

Nerostrasse I*.
Pfannschmidt , A., Fr . Hof

Lossow , J ., Frl . „
Pensln Oltomar , Stiftatr . 2 I.

Köhler , Frau Professor Hangen
Prof . Pagenstech r ’a Klinik,

Ellsabatheustr . 17.
Manzi Fe , Fr . Rom
Rodewa 'dt Hambu -g
Aleu , K. M. m. Fr . Cookbill
Barryw , Fr . Torkuay
The Duchcss ot Cleveland London
Lord u . Lady of Oxford „
Jaleyarkbam n>. Fr . Bombay
Carv . Frl . Kewyork

Pension Roma , Gartenstrasse 1.
Heyerdabl , Fr . Advokat Christiana
i isch Wilson , Fr . Lugano

WeilStrasSS fl.
Krüger , F ., Oberleutn . z. D . Köln

Bekanntmachung.
Aus unserem Armen-Arbeitshaus, Mainzerlandstraße6

liefern wir frei ins Hans:
Kiefern -Anziindeholz,

geschnitten und fein gespalten, per Centner Mk. 2.20.
Scheitholz,

geschnitten und grob gespalten, per Centner Mk. 1.80.
Bestellungen werden im Nachhause. Zimmer 13, Bor-

mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uhr
entgegengenomnien.

Wiesbaden, den 16. Oktober 1900.
_ Der Magistrat.

Israefitififie(Mtusgcmeiudc.
Die beiden Friedhöfe der israelitischen Cultusgemeinde

sind bis ans Weiteres geöffnet:
täglich von 8 bis 1 Uhr Vormittags,

„ 31/, bis 7 Uhr Nachmittags.
Freitags und Samstags bleiben beide Friedhöfe, der

alte Friedhof (an der Schönen Aussicht) auch Sonntag Nach«
mittags, geschlossen.

Wiesbaden, 15. April 1901.
Der Borstand der israelitischen Cultusgemeinde.

297 Simon Heß.
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L ttldjtamtlidter Weit. 1
Bekanntmachung.

Freitag , den 24 Mai 1* 01 , Nachmittags
SVt Uhr, wird die den Eheleuten We-org Hottings-
hanS und Christine, geb. Gahmann, in Wiesbaden gehörige
ür der Gemarkung Sonuenberg belegene Schlostmaner
»eben Karl HollingshauS und Friedrich Becht, taxirt zu
SO Mark , im Nathhauszimmer zu Sounenberg zwangs¬
weise öffentlich versteigert.

Wiesbaden, den 10. April 1901. 260
Königliches Am tsgeri cht, Abtheilung 12.

Bekanntmachung.
Dienstag,  den 4. Juni 1901, Nachmittags 4 Uhr

wird das den Eheleuten JohannEichhorn  und Kar  o-
l i n e geb. M u e h l in Wiesbaden  gehörige Jmmo-
bilien-Besitzrhum, bestehend in einem dreistöckigen Land¬
haus nebst Hofraum, belegen an derWe inberg  st raffe
zwischen Joses Bcrberich und Julis Fölsche, taxirt zu Mk.
95 000 im Gerichtsgebäude, Zimmer Nr. 98, zwangs¬
weise öffentlich  versteigert.

Wiesbaden,  den 27. März 1901.
259__ König!. Amtsgericht 12.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 22 . Mai 1901 , Nachmittags

# *!> Uhr, wird das der Wittwe des Friedrich Eduard
Alarmanu , Katharine geb. Belz . zu Biebrich a Rh.
zustehende, in der dortigen Gemarkung belegene Jmmobiliar-
Besitzthum, bestehend aus einem dreistöckigen Wohnhaus»
einem Anbau, einem Seitenbau, einem Lchweincstall, einem
Holzstall, einem Abort nebst Hofraum, belegen an der Bach¬
gasse zwischen Karl Ackermann Wittwe und Heinrich
Schröder und einem Hofranm an der Bachgasse zwischen
Kan Ackermann und Friedrich Eduard Klarmann, bestimmt
zur Vergrößerung der angrenzenden Hofraithe. zusammen
taxirt zu 29,200 Mark und zwar das Item Stockbuchs-Nr.
6 b ganz und von dem Item Stockbuchs-Nr. bcr
ideelle Antheil Nr. 3486 a, sowie von dem Antheil Nr.
1940 b der der Wittwe Klarmann hieran zustehende ideelle
Antheil im Rathhanszimmer zn Biebrich ß. Rh.
zwangsweise öffentlich versteigert.

Wiesbaden, den 27. Marz 1901. 103
Königliches Amtsgericht , Abtheilung 12.

Sonrrerrbevg.
Bekanntmachung.

Freitag, den 10. Mai 1901, Nachm. 5 Uhr. läßt die
Wittwe Ludwig Lendle 1 zu Wiesbaden und Miteigent,
ihre in hiesiger Gemarkung belegene Grundstücke: 17 Aecker
und 2 Wiesen, th ilweise in den Districten Aukamm und
Liebenau gelegen, auf dem Nathhaus zu Sonnenberg frei
willig öffentlich versteigern.

Sonnenberg, den 3. Mai 1901. 3946
Schmidt , Ortsgerichtsvorster.

D ie  zur (Sott cur «maffe f& eft und GZapito  gehörigen
w  Häuser , Eleonorenstraße2 und 4, für Kutscher be¬

sonders geeignet, sind zusammen Preiswerth zu verkaufen.
Nähere Auskunft bei NechtSanwalt und Notar Dr. Wesener,
Gerichtsstraße5 und NechtSanwalt Dr. Alberti , Adelheid»
straße 24. 838

Bekanntmachung.
Freitag, den 10. Mai c.. Nachmittags 51/* Uhr, werden

auf freiwilliges Anstehen die dem Adolf Wirth hier ge¬
hörigen Immobilien belegen in hiesiger Gemarkung, bestehend
aus einem zweistöckigen Wohnhaus mit Scheune, an der
Bierftadter Straße, sowie 18 Aecker und 6 Wiesen auf dem
RathhauS zu Eonnenberg öffentlich versteigert.

Sonnenberg, den 3. Mai 1901. 394
Schmidt , OrtSg.sBorsteher.

P atente Gebrauchs-Master-Schutz,
erwirkt Wa&renzeichen etc.

Königliche iD Schauspiele.
Dienstag, den 7.  Mai 1901.

48 . Vorstellung . 128 . Vorstellung. Abonnement C.

Jugend von heute
in 4 Akten von Otto Ernst.
. . . . Herr Fender.

Eine deutsche Komödie
Vater Kröger, Bureauvorstrhrr
Mutter Kröger, seine Frau
Hermann , Arzt ) beider Söhne

Emst Franke, Glv .' lng.

Han - , Obersekundaner )
Clara HrndrichS, Blumenmalerin
Erich Goßler , Hermann - Studienfreund
Egon Wolf, Litlerat . . .
Anna , Dienstmädchen bei KrögerS
Brckendorf, Rentier . . . .
Franz Meißner , Komponist . , .
Rosa Belli , Schriftstellerin .
Theo Normann , Schauspieler . .
Medizinalrath vr Bröcker, Arzt . ,
Clausien, Hafenarbeiter
Harm - , Kaufmann . . . .
Ein Schutzmann.
Lin Kellner

Frl . Santen.
Herr Aßmann.
Frl . Doppelbauer.
Frl . Willig.
Herr Schwab.
Herr Ballenlin.
Frl . Koller.
Herr Rudolph.
Herr Gros.
Frl . Schwartz
Herr Zickner.
Herr Schreiner.
Herr Rohrmann.f err Martin.err Berg.
Herr Ebert.

Zeit : Die Gegenwart . — Ort : Eine norddeutsche Hafenstadt.
Der letzte Akt spielt vierzehn Tage nach dem ersten.

Nach dem 1. und 3. Akte findet eine größere Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Einfache Preise . — Ende ca. SV, Uhr.

Mittwoch , de« 8 Mai 1901
129. Vorstellung.

Zum Besten deS hiesigen Chorpersonals.
Bei aufgehobenem Abonnement.O b e v o n

Große romantische Fren -Oper in 3 Akten nach Wieland - gleichnamiger
Dichtung.

Musik von Carl Maria von Weber.
Wiesbadener Bearbeitung.

Gesammtentwurf : Georg von Hülsen. Melodrainatischc Ergänzung : Josef
Schlar . Poesie: Jolef Laust. _ _

Residenz -Theater.
Direktion : Dr . phii. H . Rauch.
Dienstag, den 7. Mai 1801.

221 . Abonnements -Vorstellung. AbonnementS .BilletS gültig
Zum letzten Male:

Der jüngste Leutenant.
Große Paste mit Gesang in 4 Akten von Benno Jacobson.

Regie : HanS Manusfi.
von Alden, Oberst a. D . und Riltrrguisbesttzer . Otto Kienscherf.
Majorin von Alten , seiue Schwägerin 1 . . Clara Krause.
Hedwig, seine Tochter . Elle Tillmann.
Mitscherlich, volonkair . Gustav Rudolph.
Demmler. Ober -Inspektor auf Groß -ZtppelSdorf . Richard Gorter.
Bumke, Diener . HanS Manussi.
Schön '.aud, Gutsbesitzer . HanS Sturm.
Eva , seine Tochter . Helene Kopinann.
Bernhard , sein Sohn , Avantageur . , . Käthe Erlholz.
Traugott Michael, Dorsschullehrer . . . Albert Noscnow.
Bertha , seine Tochter . . . . . . Elly OSdurg.
Strunk . Gastwirlh . Hermann Kunze.
Ursula , seine Tochter Minna Agte,
1. 1 ^ . Georg Albri.
2. ! Mitglied eine- KriegervereinS . . . Carl Sckhost.
3. f . . . Richard Krone.

Schulkinder , Mitglieder eine- KriegervereinS rc.
Ort der Handlung : Rittergut Groß- HippelSdorf. — Zeit : Gegenwart.

Nach dem 2. Akte findet « ne längere Pause statt.
Der Beginu der Vorstellung , sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach

dem 3. Glockenzeichen.
Anfang 7 Uhr. — Ende 98|4 Uhr.

Mittwoch , den » . Mai 1901.
222 . Abonnements -Vorstellung. AbonnementS -villetS gültig.

Zum 4. Mal « :
Novitst. LeontinenS Ehemänner. R»vitat.

(Leg Maris de Löontine.)
Schwank in 3 Akten von Alfred EapuS , deutsch von F . M . La violette

In Scene oeseht von Dr . Phil. H. Rauch.
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